
Baustellenprojektbericht von Rainer Schölch im Jahr 2011
„Mein Zuhause in Walldorf“
Neubauprojekt von 44 Reihenhäuser in Walldorf

In dem Neubaugebiet Walldorf-Süd wurden  44 Betonreihenhäuser der Unternehmensgruppe Epple neu gebaut. (Abb.1)  Um eine kostengünstige Neubauvariante und vor allem eine kurze Bauzeit zu erreichen, wurden die kompletten Wand- und Bodenaufbauten aus Betonfertigteilen erstellt. Die Verlegeflächen für Wand- und Bodenfliesen bestand bis auf zwei Trockenbauwänden in den Bädern aus glatt geschaltem Beton, der jünger als drei Monate war. Mit den Ausführungen  der Fliesenarbeiten wurde die Firma Fliesen und Natursteine Laier aus Wiesloch-Baiertal beauftragt.

Um für den raschen Ausbauplan eine zeitnahe Abfolge der Fliesenarbeiten zu ermöglichen, wurde eine Verlegeempfehlung der Firma PCI Augsburg GmbH für das Gewerk „Fliesen“ erarbeitet. 
Daraus ergaben sich folgende Arbeitsabläufe:
Die zu belegenden Betonflächen im Wand- und Bodenbereich          (Abb.2 und Abb.3) wurden mit einer Diamanttopfscheibe abgeschliffen, um einen sauberen griffigen und tragfähigen Untergrund zu erhalten.

Für die Grundierung der Untergründe kam PCI GISOGRUND zum Einsatz. (Abb.4) Die Betonflächen wurden dabei in zweimaligem Anstrich mit PCI GISOGRUND, 1:1 mit Wasser verdünnt, grundiert. Für die Gipskartonflächen der Trockenbauwände wurde PCI GISOGRUND einmal unverdünnt aufgebracht.
Die Abdichtungsmaßnahmen an den Wandflächen im Spritzwasserbereich der Bäder wurden mit PCI LASTOGUM unter Einlegen von PCI PECITAPE 120 in den Eckbereichen durchgeführt. 
Um die jungen Betonwände mit Fliesen problemlos zu verkleben, kam der Dispersions-Fliesenklebers PCI BICOLLIT LIGHT zum Einsatz. 
Für die Trockenbauwände verwendete man den flexibilisierten Fliesenkleber PCI FT EXTRA.
Die, durch die Montage der Betonbodenteile, entstandenen Stoßfugen am Boden wurden mit PCI PERICRET flächig abgespachtelt. (Abb.5)

Um den ungünstigen Eigenschaften des jungen Betonbodens (Schwinden und Feuchtigkeit) entgegenzuwirken und eine schadensfreie Verlegung zu ermöglichen, entschied man sich für den Einsatz der universellen Entkopplungsbahn PCI PECILASTIC U. Durch ihren Einbau sollen auftretende Risse im Fliesenbelag durch nachträgliche Bewegungen im Stoßbereich der Beton-bodenplatten ausgeschlossen werden. Weitere Beachtung fand die verwendete Entkopplungsbahn durch ihr Trittschall-verbesserungsmaß von ca. 8 dB. Dies war ein willkommener Zusatz, da aufgrund der Hauskonstruktion im Bodenbereich keinerlei Trittschalldämmung eingebaut werden konnte.
Die Entkopplungsbahn PCI PECILASTIC U wurde mit dem schnellen Fließbettmörtel PCI RAPIDFLOTT auf dem Untergrund aufgeklebt. Die anschließende Fliesenverlegung erfolgte mit PCI FT EXTRA. 

Die Verfugung im Wand- und Bodenbereich wurde mit PCI NANOFUG ausgeführt, das Schließen der elastischen Fugen erfolgte mit PCI SILICOFERN S ausgeführt.
Nachfolgend der Zeitplan für die Erstellung der Häuser. Daraus wird nochmals die kurze Bauzeit deutlich. Diesen Anforderungen konnte man durch den Einsatz der Verlegematerialien der Firma PCI Augsburg GmbH gerecht werden.  
Mai 2011
Die Erschließungsmaßnahmen für unsere preisWERThäuser sind abgeschlossen, so dass mit dem Bau des Erdgeschosses begonnen werden kann.

Juli 2011
Der Rohbau der Häuser ist abgeschlossen.

Juli-Oktober 2011
Der Innenausbau ist in vollem Gange. Die Verlegung der Elektro-, Warm- und Kaltwasserleitungen, sowie viele weitere Arbeiten sind umzusetzen.

November 2011
Die Häuser des ersten Bauabschnittes sind fertiggestellt und werden übergeben. 

Dezember 2011
Erstellen der Bodenplatte für den zweiten Bauabschnitt!
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